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Zwei Sieger beim Publikumspreis: „Made in EU“ und „DJ Ahmet“; „Otto Lechner – Der 
Musikant“ gewinnt den Dokumentarfilmpreis 
 
Zuschauerzahl ist erneut gewachsen und lag bei 8.700 
 

Beim 52. Internationalen Filmwochenende Würzburg hat das Publikum zwei Spielfilme zu 
Siegern gekürt: Die Noten für „Made in EU“ und „DJ Ahmet“ unterschieden sich nach der 
Auszählung der Stimmkarten erst in der fünften Stelle nach dem Komma. Deshalb 
entschieden die Organisatoren sich für einen geteilten 1. Platz für die beiden Produktionen, 
die aus dem Programmschwerpunkt mit Filmen aus Ost- und Südosteuropa stammten. 

Der Publikumspreis ist mit einem Preisgeld von 2.500 Euro dotiert, gestiftet von der VR-Bank 
Würzburg. Ein Spender, der ungenannt bleiben möchte, ermöglichte es der Filminitiative, 
auch dem zweiten Publikumssieger das volle Preisgeld von 2.500 Euro auszuzahlen. 

Den Sieg beim Dokumentarfilmpreis holte sich der österreichische Regisseur Bernhard 
Pötscher mit seinem Porträt: „Otto Lechner – Der Musikant“. Er kann sich über ein Preisgeld 
von ebenfalls 2.500 Euro freuen, das die Sparkasse Mainfranken Würzburg stiftet. 

Bei den Kurzfilmen überzeugten die Filme „Beurk“ und „Let’s settle this“ das Publikum am 
meisten. Die Macherinnen und Macher der beiden besten Kurzfilme erhalten jeweils 500 Euro 
vom Midlife Club. 

Die Besucherzahlen lagen noch einmal über den Werten des Vorjahres. Rund 8.700 
Besucher sahen sich die über 90 Vorstellungen an. Besonders stark war der Andrang der 
Filmfans an den letzten beiden Festivaltagen. Am Samstag und Sonntag waren drei Viertel 
aller Vorstellungen ausverkauft. Die durchschnittliche Auslastung über das gesamte 
Filmwochenende lag bei 81 Prozent (zum Vergleich: 2025 waren es 76 Prozent). 

Der meistgesehene Film beim Filmwochenende war „DJ Ahmet“ mit 328 Besuchern im 
regulären Programm (zusätzlich lief er auch in der ebenfalls ausverkauften 
Eröffnungsveranstaltung). Auch Dokumentarfilme können sich in Würzburg stets über großen 
Zuspruch freuen: „Soldaten des Lichts“ etwa schauten sich 234 Zuschauer an. 
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Katharina Schulz, Vorständin der Filminitiative Würzburg, fand folgendes Resümee für das 52. 
Internationale Filmwochenende Würzburg: „Wir sind überwältigt vom großen Interesse des 
Würzburger Publikums am Filmwochenende – wir haben deutlich mehr Tickets verkauft als im 
Vorjahr. Das zeigt: Filmfestivals sind enorm wichtig, weil dort internationale Filmschaffende 
und Publikum vor Ort ins Gespräch kommen können, weil Meinungen und Perspektiven 
angehört und diskutiert werden – und Begegnung und Dialog ist in Zeiten wie den jetzigen 
entscheidend für ein gutes Miteinander.“ 

Die 53. Auflage des Internationalen Filmwochenendes findet vom 28. bis 31. Januar 2027 
statt. 

Über das Internationale Filmwochenende 

Das Internationale Filmwochenende Würzburg findet im Jahr 2026 zum 52. Mal statt, und 
zwar vom 29. Januar bis zum 1. Februar 2026. Das Programm besteht aus etwa 75 Spiel- und 
Dokumentarfilmen, Kurzfilmen sowie einer Reihe von Sonderveranstaltungen. Von der 
französischen Großproduktion auf Hollywoodniveau bis zum südkoreanischen 
Horrorschocker, über das deutsche No-Budget-Familiendrama und den amerikanischen 
Independent-Film bis hin zum Kurzfilm und der Stummfilm-Matinee haben alle Genres auf 
dem Filmwochenende ihren Platz. 


